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4 . Die Handelskammern und Handelsgenoſſenſchaften des Großherzogtums
im Jahr 1910 .

Für die Wahrnehmung und Vertretung der Geſamtintereſſen von Handel und Induſtrie des
Landes beſtehen im Großherzogtum 9 Handelskammern . Die Kammerbezirke ſind nach
Größe und Bevölkerung ſehr verſchieden , weil bei Errichtung der Kammern für die Ab —

grenzung der Bezirke die Anpaſſung an die vorliegenden örtlichen Verhältniſſe ausſchlaggebend war .
In Berückſichtigung der ſehr ungleichen örtlichen Verbreitung von Handel und Induſtrie in den

einzelnen Gegenden des Landes wurden Handelskammern überhaupt nur da errichtet , wo jene
Intereſſenkreiſe ihrer Zahl und Bedeutung nach hervortraten und ein tatſächliches Bedürfnis vorlag .
Demnach iſt nicht das ganze Land in Handelskammerbezirke eingeteilt , auch beſchränkt ſich bei

einigen Handelskammern ihr Wirkungskreis ſatzungsgemäß auf diejenigen innerhalb ihres Bezirks
liegenden Orte , welche Induſtrie haben . Unter Außerachtlaſſung dieſer nicht ſatzungsgemäßen Ge -
meinden und unter Zugrundelegung der Volkszählungsergebniſſe vom 1. Dezember 1905 ergibt ſich
für Ausdehnung und Bevölkerung der einzelnen Handelskammerbezirke auf Schluß des Jahres 1910
das aus nachſtehender Tabelle erſichtliche Vib .
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Die Amtsbezirke Ettenheim und Neuſtadt und die Gemeinden Herbolzheim und Oberhauſen
( A. Emmendingen ) vom Kreiſe Freiburg gehören zum Bezirk der Handelskammer mit dem Sitz in
Lahr (Kreis Offenburg uſw ) . Ihrer räumlichen Ausdehnung nach die kleinſten Kammerbezirke
ſind zugleich die verkehrs - und induſtriereichſten mit der verhältnismäßig dichteſten Bevölkerung
( Pforzheim , Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe ) . Dieſe Abgrenzung , die ſich tunlichſt an die Kreis⸗
und Amtsbezirkseinteilung anſchließt , erſcheint unter dem Geſichtspunkt der Beitragspflicht zu den
Koſten der Handelskammern ganz erklärlich , da bei der Errichtung das Augenmerk auf die Schaffung
leiſtungsfähiger Organiſationen gerichtet ſein mußte . Nicht einbezogen in einen Handelskammer⸗
bezirk iſt der weit überwiegend landwirtſchaftliche Kreis Mosbach mit Ausname der Stadt Cher -
bach. Innerhalb der Kammerbezirke ſind alle zum Wahlrecht zugelaſſenen Firmen zum Mittragen
der durch die Verwaltung der Kammern entſtehenden Laſten verpflichtet , ſoweit die Beſtreitung der
Koſten nicht durch ſonſtige Einnahmen gedeckt iſt . Die Geſamtzahl der wahlberechtigten und bei -
tragspflichtigen Firmen der 9 Handelskammerbezirke belief ſich im Berichtsjahr auf 11582 ,
ihre zu den Koſten der Kammern umlagepflichtigen Steuerkapitalien betrugen rund
2450 Millionen Mark . Von den umlagepflichtigen Geſamtſteuerkapitalien kommen 1805 Millionen
Mark oder nahezu drei Viertel ( 73 , % allein auf die 4 Handelskammerbezirke Schopfheim
( 231 Mill . Mark ) , Karlsruhe ( 449 Mill . Mark) , Pforzheim ( 207 Mill . Mark ) und Mannheim



( 918 Mill . Mark ) . Das durchſchnittlich auf je 1 veraulagte Firma entfallende umlagepflichtige

Steuerkapital , das im Landesdurchſchnitt 212 461 Jo beträgt , it am höchſten in den ammer -

bezirfen SHopfjeim mit 319669 M und Mannheim mit 308 501 / , am niederſten in ben

Bezirken der Handelskammern Villingen mit 118810 / und Heidelberg mit 121 245 Mb. Die

Geſamtzahl der umlagepflichtigen Firmen hat in den letzten 10 Jahren — abgeſehen von einigen

Schwankungen — im allgemeinen zugenommen und iſt in dieſer Beit von 10238 auf 115832

geſtiegen, eine Zunahme , die einer Vermehrung von 12,6 / gleichkommt. Die umlagepflichtigen

Geſamtſteuerkapitalien ſämtlicher Kammerbezirke ſind, abgeſehen vom Jahre 1903 , von Jahr zu

Jahr gewachſen ; die Geſamtzunahme im zehnjährigen Zeitraum von 1901 ( 1127,7 Mil . Mart )

pi 1910 ( 2450,1 Mill . Mari ) erreicht die Höhe von rund 1322 Millionen Mart oder von 117,3 ° :

Für die richtige Einſchätzung dieſer Verhältniſſe iſt aber zu berückſichtigen , daß auf Grund der

Novelle zum Handelskammergeſetz vom 12 . September 1898 der Kreis der Wahlberechtigten enger

gezogen wurde , indem den kleineren kaufmänniſchen Betrieben der Verzicht auf das Wahlrecht freige⸗

ſtellt bezw. dieſelben vom Wahlrecht ausgeſchloſſen wurden . Andererſeits ſind nach den Beſtimmungen

des neuen Handelsgeſetzbuches eine Reihe größerer Betriebe , welche bisher nicht eintragspflichtig in

das Handelsregiſter waren ( Hotels uſw ) , ſeit Einführung desſelben eintrags⸗ und ſomit auch beitrags⸗

pflichtig geworden. Der Umlagefuß , der nur im Kammerbezirk Mannheim ein doppelter iſt

( Mannheim Stadt 0,8 W, Mannheim Qand 0,7 ) , ſchwankt in den übrigen Kammerbezirken zwiſchen

0,3 Schopfheim , Karlsruhe ) auf je 100 umlagepflichtiges Steuerkapital und 1 , I (Vil⸗

lingen ) und beträgt in den Bezirken der Handelskammern Pforzheim 0 , N, Freiburg 1,05 W,

Qahr 1,3 Z , Konftang und Heidelberg je 1,4 W. Mbgefehen vom Kammerbeziré Heidelberg ift

der Umlageſatz im Berichtsjahr 1910 überall niedriger als vor 10 Jahren ( 1901 ) oder ſich wenig⸗

ſtens gleich geblieben ( Lahr ) . Die Geſamtzahl der von den ſtimmberechtigten Handeltreibenden und

Induſtriellen in ihren Bezirken gewählten ehrenamtlichen Mitglieder betrug am Schluß des

Jahres 1909 zuſammen 197 ; davon entfielen auf die Handelskammern für die Kreiſe Karlsruhe

und Baden 33 , den Kreis Mannheim 25 , die Kreiſe Lörrach und Waldshut 24 , den Kreis Frei⸗

burg 22 , den Amtsbezirk Pforzheim 21 , den Kreis Villingen uſw . ſowie für den Kreis Offen⸗

burg uſw . je 20 Mitglieder ; die übrigen beiden Kammern ſetzten ſich aus weniger als 20 Mit -

gliedern zuſammen . Über die umfaſſende Tätigkeit der Handelskammern ſowie über die Lage und

den Gang von Handel und Induſtrie in ihren Bezirken geben die ausführlichen Jahresberichte

der Kammern Aufſchluß .

Im Zuſammenhang mit den Handelskammern als den geſetzlich berufenen Intereſſenver⸗

tretungen des Handels und der Induſtrie ſeien hier auch die im Lande noch vorhandenen ſog.

Handelsgenoſſenſchaften erwähnt . Auf Grund des § 26 des Bad . Gewerbegeſetzes vom

20 . September 1862 waren an Stelle der früheren Handelsinnungen die als freieVereinigungen

gebildeten Handelsgenoſſenſchaften getreten ( Mannheim z. B. 1864 ) , deren von der Geſamtzahl

ihrer Mitglieder gewählte Vorſtände unter ſtaatlicher Anerkennung die Aufgaben von Handels⸗

kammern erfüllten und als ſolche galten . In Artikel 5 der Bad . Vollzugsverordnung vom 16 . De⸗

zember 1871 zur Deutſchen Gewerbeordnung vom 21 . Juni 1869 wurde ſodann die Bildung von

öffentlichen Handelskammern vorgeſehen . Den wachſenden Anforderungen , die von ſeiten des Handels

und der Induſtrie des Landes wie der ſtaatlichen Verwaltung an die Handelskammern herantraten ,

konnten die Handelsgenoſſenſchaften auf die Dauer nicht mehr genügen . Als das Geſetz vom

11 . Dezember 1878 betreffend die Errichtung von Handelskammern in Kraft trat , gingen die bis⸗

herigen aus den Vorſtänden der Handelsgenoſſenſchaften gebildeten Handelskammern in den größeren

Bezirken der neugebildeten Kammern auf , oder aber ſie machten von der ihnen in § 26 des Geſetzes

offen gehaltenen Möglichkeit des Fortbeſtandes unter Beibehaltung ihres Vereinsvermögens und mit

miniſterieller Genehmigung Gebrauch . Von ſolchen Handelsgenoſſenſchaften haben ſich diejenigen

in Raſtatt ( 109 Mitgl . ) , Bruchſal ( 158 Mitgl . ) , Mosbach ( 55 Mitgl . ) und Wertheim ( 53 Mitgl⸗),

zuſammen 4 Handelsgenoſſenſchaften mit insgeſamt 375 Mitgliedern , bis heute erhalten .

5 . Die Straffälle in Bezug auf die Landesſteuern, Zölle und Reichsſteuern
im Kalenderjahr 1910 .

Im Jahr 1910 ſind im Gropherzogtum 11132 Straffälle in bezug auf die Landesſteuern ,

Zölle und Reichsſteuern anhängig und 11191 erledigt worden . Von letzteren wurden 906 Beſtrafte

wegen Hinterziehung zu 497 282 / und 3089 wegen Ordnungswidrigkeit zu 16 769 / verurteilt .

In 6624 Fällen wurde Verwarnung erteilt , 361 endigten durch Niederſchlagung und 365 durch

Einſtellung des Verfahrens . Gerichtlich wurden 34 Fälle erledigt .
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